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Denlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 10 März Der Kaiſer traf heute vormittag in

Begleitung des Chefs des Militärkabinets Geuerals der
Infanterie v Hahnke und des Geueraladjutanten Generalliente
Jants v Pleſſen auf dem Bahnhofe in Potsdam ein und
begab fich in offener zweiſpänniger Equipage nach der Kaſerne
des Leib GardeHuſarenRegiments um der ſfizier Neite Beſich
tigung beizuwohnen Nach Beendigung derſelben wohnte er in
der Kaſerne des Regiments der GardesduCorps auch dort der
OffizierReitbeſichtigung bei Hierauf begab ſich der Kaiſer nach
dem Stall der Leib Eskadron des Regiments der Gardes du
Corps und nahm ſodann an dem im Offizierkaſino des Regiments
ſtattfindenden Frühſtück theil

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Staatsminiſterv Bülow iſt an der Grippe erkrankt und bat ſich auf den
Rath des Arztes ins Bett legen müſſen Es haudelt ſich jedoch
um einen durchaus leichten Aufall

Parlamentariſche Briefe

es Aus Berlin 10 März ſchreibt man uns Das Ab
geordneten haus liebenswürdig und entgegenkommend wie
es nun einmal iſt knickte heute vor der Drohung des Herrn
v Miquel vie Qochwaſſer Vorlage ſcheitern zu laſſen
wenn man auf der Staatsbeihilfe von 10 Mill M ſtehen bleibe
zuſammen und begnügte ſich mit den von der Regierung ge
forderten 5 Millionen und mit einer hübſchen Reſolution
worin die Regierung dringend erſucht wird aus bereiten
Fonds freundlichſt ſelbſt mehr auszugeben Die dritte Leſung
des Geſetzes über die Erhöhung des Anſiedlungsfonds
für Poſen und Weſtpreußen rief noch lebhafte zum Theil
erregte Debatten hervor Obwohl die Polen erklärt hatten
ſich an der Diskuſſion nicht betheiligen zu wollen hielt es der
heißblütige Freikonſervative Dr Gerlich doch für taktvoll den
Abg v Czarlinski heftig anzugreifen und ihm ſowohl wie
dem polniſchen Volk Mangel an Beſtändigkeit vorzuwerfen Er
erzielte mit dieſer ungeziemenden Aeußerung einen Ordnungs
ruf und provozirte die Polen Motty und v Czarlinski min
doch zu Erwiderungen Die Herren ſprachen von Folgen
tragen und Folgen zu tragen wiſſen und man mnunkelte
infolgedeſſen von einem Ehren Handel zwiſchen den
kämpfenden Polen und Deutſchen Schließlich wurde natürlich
das Geſetz angenommen und ein Centrümsanutrag auf noch
malige Abſtimmung nach 21 Tagen wegen der in der Vorlage
nach e der Antragſteller liegenden Verfaſſungsänderung
gbgelehnt

Dafür rächte ſich das Centrum im Reichstage Bei der
in erſter und zweiter Leſung ohne jede Aufregung durchge
gangenen Vorlage über die freiwillige Gerichtsbarkeit
hatte für die dritte Leſung der Sozialdemokrat Stadthagen
einen Haufen Anträge geſtellt die heute alle abgelehnt wurden

bis guf einen Aber dieſer war der wichtigſte Jm S 175
hatte die Kommiſſion nach eingehender Berathung folgendes
beſtimmt Jſt ein Betheiligter bei der Abfaſſung gericht
licher und notarieller Urkunden der deuſchen Sprache nicht
mächtig ſo iſt bei der Beurkundung ein vereideter Dolmetſcher
zuzuziehen Statt deſſen beantragte die Sozialdemokratie
Erklärt ein Betheiligter daß er der deutſchen Sprache nicht

mächtig ſei ſo muß bei der Beurkundung ein vereideter Dol
metſcher zugezogen werden Der große Unterſchied beider
Faſſungen leuchtet ein dort muß der Nachweis geführt ſein
daß der Betreffende nicht Deutſch verſteht hier liegt es
in ſeinem Belieben dies zu erklären ſelbſt wenn es nicht wahr
iſt und dadurch die Zuziehung eines Dolmetſchers zu erzwingen
Mit Rückſicht auf die wachſende Manie der polniſchen Be
völkerung die Kenntniß der deutſchen Sprache abzulengnen be
kämpfte der Juſtizminiſter a uſtedt den ſozialdemokratiſchen
Antrag aufs lebhafteſte Aber das Centrum ſchlug ſich in
ſeiner großen Mehrheit auf die Seite der Antragſteller denen
auch die Freiſinnige Volkspartei Beiſtand leiſtete und ſo wurde
der Antrag genehmigt Die Rache für Sadowa Die Zuſtim
mung der Regierung zu dem Geſetze in ſeiner nunmehrigen Geſtalt
iſt wie wir hören ernſtlich in Frage geſtellt Bei der nun
folgenden zweiten Berathung des Poſtdampfer Snbven
tions geſetzes ergriffen mehrere Redner das Wort ohne
daß die Debatte über 1 zu Ende kam Bei der morgigen
Fortſetzung dürfte ſich wieder eine Agrardebatte entſpinnen da
einer der radikalſten Centrumsmänner aus Bayern der dicht
an die dortigen Banernbündler heranreichende Abg Dr Heine
ſeine Jungfernrede halten wird bei der Vertretung ſeines An
trages die Unternehmer zu verpflichten als Rückfracht nacheuropäiſchen Häfen Getreide Fleiſch oder Molkereiprodukte

nicht zu befördern Man ſieht das Agrarierthum wird immer
mehr Anhänger des abgeſchloſſenen Staates ſeine Gegnerſchaft
gegen fremde Zufuhren immer vffrnerrund unbeſonnener

Die ländliche Arbeiterfrage
Außer der ſächſiſchen haben ſich verſchiedene Landwirthſchafts

ammern neuerdings mit der Frage des Arbeitermangels auf
dem Lande beſchäftigt und Mittel zur Bekämpfung dieſer Er
ſcheinung in Vorſchlag gebracht So hat die Poſener Land
wirthſchaftskammer eine Reſolution gefaßt deren weſentlichſte
Vorſchläge neben der Rückkehr zur Natürallöhnung Begünſtigung
harmloſer Vergnügungen auf dem Lande und Verbot der Ab
wanderung minderjähriger Perſonen ohne Genehmigung ihrer
Eltern in der Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe
auf dem Lande und in der Schaffung eines für Arbeiter unent
geltlichen Centralarbeitsnachweiſes beſtehen Jetzt hat auch die
ſch leſiſſche Landwirthſchaftstammer ſich mit den folgenden Vor
ſchlägen beſchäftigt

l Geſtaltung vermehrter Heranziehung von Strafgefangenen
unb Korrektions Häuslingen zu landwirthſchaftlichen Arbeiten
2 eine ohne Vernachläſſigung des Schulzwecks den landwirth
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ſchaſtlichen Bedürfniſſen entſprecheudere Geſtaltung der Schul bei der neuen Organiſation nicht mit aufrücken doch ſollten ſie
einrichtungen 3 ſchärfere Beaufſichtigun
Arbeiter Vermittelungsweſens 4 energiſche Beſtrafung des
Kontraktbruches aha 5 erweiterte Zulaſſung aus
ländiſcher Arbeiter für land wirthſchaftliche Arbeit und
Geſindeverrichtung wo bleibt der Patriotismus 6 energiſche
Förderung der inneren Koloniſation

Es iſt anzunehmen daß ſich demnächſt anch die anderen Land
wirthſchaftskammern und landwirthſchaftlichen Vereine mit
dieſer Frage beſchäftigen und daß ſich die verſchiedenen Vor
ſchläge zu geſetzgeberiſchen Maßnahmen verdichten werden die
dann wohl lebhafte Agrarierkämpfe zeitigen dürften

des Geſinde und

Die oſtaſiatiſche Frage

Jn Gemäßheit der Bedingungen des Vertrages welcher
zwiſchen Deutſchland und China abgeſchloſſen iſt werden die
deutſchen Truppen nunmehr die Städte Kigotſchau und
Tſimo räumen Dieſe beiden Städte liegen nämlich außer
halb des eigentlichen deutſchen Pachtgebietes wenn auch inner
halb der ſog neutralen Zone in der keinerlei Maßnahmen
gegen den Willen Deutſchlands getroffen werden können

Von Jntereſſe iſt eine Auelaſſung der Nordd Allg Ztg
gegenüber C Preßſtimmen Sie ſchreibt in ruſſen
freundlichem Sinne

Eine unbefangene Betrachtung der Lage wie ſie augen
blicklich durch das Vorgehen Rußlands auf der Halbinſel
Ligotung geſchaffen iſt wird eine beſondere Erregung der
öffentlichen Meinung in England zwar begreiflich aber bei
näherer Prüfung kaum gerechtfertigt finden Man hat
in England unumwunden die Berechtigung des ruſſiſchen
Wunſches einen eisfreien Hafen am Stillen Ocean zu be
ſitzen anerkannt es iſt daher unverſtändlich weshalb man ſich
jetzt da Rußland dieſen Wunſch verwirklicht und zugleich die
nothwendigen und unausbleiblichen Folgerungen
zieht darob über die Maßen entrüſten ſoll
Der ParlamentsUnterſekretär des Aenßeren Curzon er

klärte geſtern im engliſchen Unterhauſe
Die Regierung habe keine Nachricht von einem formellen

Proteſt gegen die von der Hongkong und S hanghai Bank
welche für ſich ſelbſt handle und einem Syndikat deutſcher
Bankiers abgeſchloſſene chineſiſche Anleihe Die Be
dingungen des Abkommens zwiſchen der chineſiſchen Regierung
und der ruſſiſch chineſiſchen Bank in betreff des Baues und
der Unterhaltung der Mandſchuretea Bahn ſeien am
11 723 Dez 1896 in dem ruſſiſchen Amtsblatte veröffentlicht
worden Die Mandſchurei ſei nicht eine der 18 Provinzen des
eigentlichen Ching aber ſie ſei ſicher ein integrirender Theil
der Beſitzung des Kaiſers von China Der britiſche Botſchafter
in Petersburg ſei von dem Miniſter des Auswärtigen
Murawieff benachrichtigt worden daß Rußland mit China
wegen der Pacht von Port Arthur und Talienwan auf eine
gewiſſe Anzahl von Jahren ſowie betreffs des Baues einer
Eiſenbahn nach Talienwan oder Port Arthur unter
denſelben Bedingungen wie die Mandſchureibahn unter
handelt Die ruſſiſche Regierung habe keine ſouveränen
Nechte über jene Häfen gefordert und auch nicht ge
droht Truppen in die Mandſchurei zu ſenden
Murawieff habe ferner erklärt daß Talienwan falls es an
Rußland verpachtet werden würde dem fremden Handel wie
die anderen chineſiſchen Häfen geöffnet ſein werde Der
britiſche Geſandte in Peking beſtätigte die Thatſache dieſer
Verhandlungen und erklärt es ſei kein Anzeichen von irgend
einer Form eines Ultimatums vorhanden auch ſei ſoweit
ihm bekannt keine Zeitgrenze für die Antwort gegeben
Weiter erklärte Curzon die engliſche Regierung habe keiue
Nachricht daß die ruſſiſche Regierung die Anleihe der eng
liſchen und deutſchen Banken bekämpfe Wie er Curzon höre
ſei die Anleihe auf dem Punkte ausgegeben zu werden Der
britiſche Geſandte in Peking habe im Oktober berichtet daß
von dem ruſſiſchen Geſchäfisträger der Verſuch gemacht worden
ſei die Abſetzung Kinders als Hanuptingenieur der Nordbahn
von Tientſin nach Kerin zu verlangen auf Grund des Ver
ſprechens der chineſiſchen Regierung daß ſie im Falle der
e der Linie ſich zuerſt an ruſſiſche Jngenienre und
ruſſiſches Kapital wenden würde Der britiſche Geſandte

e vom gen die Zuſage daß Kinder nicht ab
W etzt werden ſolle Bezüglich der angeblichen Abtretung der

eer Jnſeln an Rußland erklärt Curzon keine Jufor
mation zu haben

Parlamentariſches

Die von der Freiſiunigen Zeitung verbreitete Nachricht
daß die Termine der Neuwahlen zum Reichstage und
Abgeordnetenhauſe auf die Zeit vom 15 Juni bis 1 Juli
und Ende Oktober feſtgeſetzt ſeien trifft nach der Poſt nicht
zu Ueber den Zeitpunkt für die Vornahme der Neuwahlen ſei
vielmehr ein Beſchluß noch nicht gefaßt worden Ebenſowenig
treffe die Behauptung dieſer Zeitung zu daß zur Vornahme
der Wahlen zum Reichstage vor dem 15 Juni eine Auflöſung
des Reichstages nothwendig ſei Letztere Frage iſt bekanntlich
ſehr ſtrittiger Natur Auch die Natl Korr ſagt jene
Mittheilungen ſeien verfrüht Ueber die Termine ſei noch
nichts beſtimmt Richtig ſei nur daß zur Zeit ein amtlicher
Meinungsaustauſch in dieſer Richtung ſtattfinde

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes wurde
dem Antrage der bezüglichen Ausſchüſſe betr die Ausführung des
Geſetzes über das Answanderungsweſen dem Berichte des Ausſchuſſes über den Entwurſ einer Verordnung wegen theilweiſer
Jnkraftſetzung des Geſetzes betr die Abänderung der GewerbeOrdnung vom 26 Juli 1897 dem Berichte des Ausſchuſſes über
den Entwurf von Beſtimmungen betr die Beſchäftigung von
Arbeiterinnen in Konſervenfabriken Zuſtimmung ertheilt

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beendete
W die Berathung des Marineetats Eine längereebatte entſpann ſich wegen der Gehälter der techniſchen Be
amten deren Gehaltserhöhung von mehreren Seiten net
wird Geheimrath Plath vom Reichsmarineamt erklärte die
von der Privatinduſtrie gezahlten Saläre könnten niemals einen
Vergleich mit den Gehältern der ſtaatlichen Beamten zulaſſen
Contreadmiral Büchſel erklärte die nicht qualifizirten älteren
Zeichner könnten mit Rückſicht auf ihre unzulängliche Vorbildung

mit Genehmigung der Oberwerftdirektoren durch eine Prüfunihre Brauchdarteſt für höhere Stellen nachweiſen dürfen Jn
der Kommiſſion ſoll die Berathung des Flottengeſetzes fort
geſetzt werden ſobald die Regierungserklärung zur Deckungs
frage vorliegt Dieſelbe dürfte nach der Erklärung des Staats
ſekretärs Tirpitz in der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion in
den nächſten Tagen zu erwarten ſein

Braunſchiveig 10 März Dem Landtag ging eine Vor
lage zu betr die Kündigung der 4proz Landesanleiihre Konvertirung auf 3 Proz proz he bezw

Karlsruhe 10 März Jn der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer wurde die geh r fortgeſetzt Von liberaler Seite ſprachen mehrere Abgeordnete
dafür daß die Regierung die Jnitiative in der Frage der
direkten Wahl ergrei en möge Von ſeiten des Centrunis griffAbg Wacker den Miniſter des Jnnern Pr Eiſenlohr ſcharf an
und erklärte es handle ſich um ein ausdrückliches Mißtranens
votum gegen den Miniſter und die Regierung ſoweit ſie mit dem
Miniſter einverſtanden ſei Miniſter Dr Eiſenlohr erwiderte
er habe geſtern ſeinen Kollegen das Mißtrauensvotum mit
getheilt und es ſei auch als ſolches von denſelben gewürdigt
worden Das Staatsminiſterium ſei aber einmüthig der An
ſicht daß mit Rückſicht auf die bekannten Regierungserklärungen
der Antrag Wacker einen Anlaß zu weiteren Erklärungen der
Regierung nicht gebe Von ſozialiſtiſcher Seite wurde ein An
trag eingebracht den Antrag Wacker dahin abzuändern daß an
Stelle des Bedauerns eine entſchiedene Mißbilligung über die
Haltung der Regierung ausgedrückt werde

Müuchen 10 März Die Kammer der Reichsräthe
beſchloß heute wegen der von der Kammer der Abgeordneten ab
gelehnten Gehaltserhöhung für die katholiſchen und
proteſtantiſchen Geiſtlichen nicht nur die Regierungs
vorlage wiederherzuſtellen ſondern inſofern noch über dieſelbe
hinauszugehen als die Gehaltszulage für katholiſche Geiſtliche
ſchon nach 10 15 und 25 Jahren ſtatt nach 10 20 und 30 Jahren
eintreten ſoll was ein Mehr von 124,000 M zu Gunſten der
katholiſchen Geiſtlichen gegenüber der Regierungsvorlage aus
macht Die Kammer der Abgeordneten begann die
Berathung des Etats der Poſt und Telegraphie Jm
Laufe der Generaldebatte bemerkte anf mehrere Anfragen ver
ſchiedener Abgeordneter der Miniſter Frhr v Crailsheim
die Frage der Privatpoſten könne nur reichsgeſetzlich ge
regelt werden Wir ſind für Ausdehnung des Regals im
Bundesrath eingetreten Der Staat muß die unlukrativen Anus
lagen tragen man ſoll ihm daher auch die lukrativen ſoweit es
geht zukommen iaſſen Weiter widerlegte der Miniſter die Be
janptung von Vorrednern daß die Reichspoſtbeamten beſonders
die unteren höher bezahlt ſeien als die bayeriſchen Eine
Herabſetzung des Telephon Abonnements würde höchſtens die
Brutto Rente nicht aber die Netto Reute erhöhen

Parteinachrichten

Die Natlib Korr iſt ſehr vorſichtig Denn ſie
ſchreibt zu dem Sammlungs Aufruf

Wir ſehen von der Mittheilung der Unterſchriſten welche
der heute zur Verſendung gelangende Aufruf aus den
nationalliberalen Fraktionen finden wird an dieſer
Stelle ab theils weil gegenwärtig Abgeordnete von Berlin
ferngehalten ſind und ſo die Liſte nicht vollſtändig ſein könnte
ſodann aber weil wir auch den Anſchein vermeiden wollen
als ob zwiſchen den Mitgliedern der Fraktion welche den
Aufruf unterzeichnen und welche nicht irgend eine Differenz

2latich der Auffaſſung des Aufrufs auch nur anzudeuten
ei

Die Differenzen laſſen ſich dadurch aber nicht aus der Welt
ſchaffen

Herr v Bennigſen waeill bekanntlich wohl in Er
inuerung an ſeine gute liberale Vergangenheit die Sammlungs
Politik nicht mitmachen und den Aufruf nicht unterzeichnen
Dafür erhält er von der Poſt folgenden Fußtritt

Herr v Bennnigſen beabſichtigt am Schluſſe der gegen
wärtigen Legislaturperiode des Reichstages aus dem polfjtiſchen
Leben zurückzutreten ſeine Bedeutung gehört anch ſchon längſt
in der Hauptſache der Vergangenheit an Für die ſozial n
wirthſchaftlich ſo ſtark bewegte Gegenwart fehlt ihm das
volle Verſtändniß und er iſt daher längſt nicht mehr in
der Lage geweſen in Wirklichkeit die führende Rolle in der
Partei einzunehmen welche ihm ſein Name ſein Anſehen und
ſein hohes Verdienſt eigentlich anwieſen Fehlt daher
von Bennigſen s Unterſchrift unter dem Wahlaufrufe ſo wird
man dieſem Mangel eine größere Bedeutung nicht
beizumeſſen haben

Die nationalliberale Partei wird wohl oder übel auch dieſe
Aechtung ihres verdienten Führers über ſich ergehen laſſen
Sie hat es kaum beſſer verdient

Aus Schleſien ſchreibt man der Köln Volksztg Mag
die Entſcheidung über die Marinevorlage ausfallen wie ſie
wolle das Verhängnißvollſte für das Centrum wäreeine Spaltung der Fraktion in dieſer Frage denn ſie würde
vielleicht für nabſehbare Zeit der ausſchlaggedbenden Stellung

des Centrums ein Ende machen und nicht blos im Süden
Deutſchlands ſondern u unter den Katholiken Preußens eine
faſt unheilbare Verwirrufg aurichten Es würden ſich dann
gar leicht die Vorgänge wiedexholen die ſich bei dem Militär
konflikt in den ſechziger Jahren in der damaligen katholiſchen
Fraktion abſpielten Während dieſe in der ſechſten Legislatur
periode 1862 noch eine Stärke von 51 Mitgliedern anfwies
erſchien ſie in der folgenden Legislaturperiode unr noch in einer
Stärke von 27 und ſpäter gar nur von 15 Mitgliedern ſo daß
die Fraktion ſich auflöſte und vier Jahre gar keine Vertretung
der Katholiken in irgend einer Fraktion vorhanden war Selbſt
die ſcheinbar ſicherſten Wahlkreiſe der Rheinprovinz und
Schleſiens und das ſonſt ſo entſchieden katholifche Sauerland
und ein Theil des Münſterlandes waren der katholiſchen
Fraktion untreu geworden Möge man dieſer Vorgänge ſich
erinnern und deshalb vor allem darauf bedacht ſein die Einig
keit zu wahren

Verwaltung und Rechtspflege
Der in der Reichstagskommiſſion zur Vorberathun des

Enkwurfs über die Poſtdampferſubvention gefaßte Beſchluß die



Mainuferſtaaten zu
Maines von Mainz bis Aſchaffenbur
erwirken iſt ans dem Wunſch erklärlich den an dem Ve
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auf dem

die Freilaſſung des den
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ter überlaſſen bleiben
Fai ſterſe e rkäggng erlaſſen wonach die Richter in
Fällen die Kenntniß der deutſchen Sprache vorausſetzen ſollen

Juſtizminiſter Schönſtedt

tſcher oder rege 777 n werden ſolle könne
b ſei ſogar eine Mannewiſſen thum in ſolcher Weiſe verleugnen Bei

rrn Jäckel s Partei in Poſen hätten geſagt Wie kann di
ſich im Abgeordnetenhauſe hinſtellen und das Denſtr

den nächſten Wahl
werde hoffentlich Herr Jäckel das büßen Redner wEine ſolche Verfügung ſei nicht ſodann daß man möglichſt viel große Linſtedelungégtter d

der Donau betheiligten Gegenden die Benutzung der ſubven erlaſſen worden die Richter ſeien nur darauf aufmerkſam gemacht ſprecheird dem angenommenen Antrag Sieg bilde und empe
tionirten Poſtdampfer zu erleichtern

ein nicht ansreichend beachtet worden zu ſein da
laſſung des kangliſirten Mains von Wpaten ni
Fortführung dieſes Unternehmens von Offenbach hinauf ſchwer
u überwindende Hinderniſſe bereitet ſondern auch die Durch
ührung der anderen auf den Ausbau des deutſchen Waſſer
raßennetzes gerichteten Pläne erheblich erſchweren müßte Der
Lain iſt vie auf prenßiſchem Gebiet und von Franfurt abwärts kanaliſirt die Strecke von Frankfurt bis of enbach baut

n aus Abgeſehen von der bayeriſchen Strecke Aſchaffenburg
andesgrenze bleiben daher ſeitens Preußens noch die Strecken

Offenbach Hanau und r r zu kanaliſiren Nun
iſt es aber ein von dem preußiſchen Landtage wiederholt auf

eſtellter Grundſatz die Koſten für die Herſtellung künſtlicher
aſſerſtraßen nur dann zu bewilligen wenn durch Verkehrsabgaben nicht nur die Koſten der Unterhaltung und des Be

triebes voll gedeckt werden ſondern auch eine mäßige Ver
zwang des Anlagekapitals erzielt wird Auf ein Abgeben von

jeſem grundſätzlichen Standpunkte iſt in dem vorliegenden
Falle umſoweniger zu rechnen als die Strecke oberhalb Hanan
für die per chen Verkehrsintereſſen von geringerer Be
deutung iſt Das Verlangen nicht nur auf jede Rente des
Bankapitals ſondern auch auf den Erſatz der Unterhaltungs
und Betriebskoſten völlig zu verzichten wäre daher ſo
r mit dem Verzicht auf baldige Durchührung der Kanaliſation ſelbſt

Der weſt fäliſche Provinziallandtag bewilligte in
ſeiner geſtrigen Tr 100,000 Mark zur Kultivirung von
Oedländereien in Weſtfalen und zur Bildung und ſpäteren
Veränßerung von Rentengütern aus kultivirten Flächen Darauf
wurde dek Landtag geſchloſſen

Die bisher nur für Weichenſteller 1 Klaſſe Weichenſteller
Brückenwärter Bahnwärter Nachtwächter Schaffner Bremſer
und Heizer beſtimmte e beſtehend ineinfachen bezw doppelten anf beiden Schultern zu tragenden

oldenen Plattſchnüren kann künftig auch den Wagenwaärtern
Laſchinenwärtern Krahnmeiſtern Krahnwärtern Trajektheizern

Matroſen Portiers und Bahnſteigſchaffnern verliehen werden
für dieſe a in bildet eine fünf bezw a prige völlig
ufriedenſtellende Dienſtführung die Vorausſetzung Völlig
traffreie Dienſtführung wird demnach fortan nicht mehr
verlangt Jm Anſchluß an dieſe durch Allerhöchſten Erlaß ge
nehmigte Beſtimmungen hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten beſtimmt daß die für den Fall zufriedenſtellenden
Verhaltens in Ausſicht geſtellte Auszeichnung dem Beamten
nicht vorenthalten werden ſoll wenn die verhängten Strafen
auf ſeinen Dienſteifer und perſönlichen Charakter ein ungünſtiges
Licht nicht werfen Nach einer weiteren Beſtimmung des
Miniſters ſind die für die Verleihung der Dienſtauszeichnungs
ſchnüre fortan maßgebenden Geſichtspunkte auch bei der un
kündbaren Anſtellung der Beamten anzuwenden
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Das Haus iſt W beſetzt
Am Bundesrathstiſch Juſtizminiſter Schönſtedt Staats

ſekretär Nieberding
Ein Antrag Zimmermann auf Einſtellung eines gegen

den Abg Müller Waldeck ſchwebenden Strafverfahrens wird
ohne Debatte angenommen

Es folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfs über die
freiwillige Gerichtsbarkeit

Hierzu haben die Abgg Auer Stadthagen eine große
Anzahl von Abänderungsanträgen

Abg Haaſe Soz begründet dieſelben welche im weſent
lichen Protokollirung Vormundſchaftsweſen c betroffen und
nach kurzer unerheblicher Debatte theils abgelehnt theils
zurückgezogen werden

Zu 8 32 iſt beantragt daß zur Entſcheidung der Vormundſchaftsgerichte zwei Schöffen hinzugezogen werden ſollen

Abg Stadthagen Soz begründet dieſen Antrag Redner
führt aus ſelbſt in das Vormundſchaftsweſen ſei die Politik
hineingetragen worden indem man ſozialdemokratiſchen Vätern
die Erziehung der Kinder nehme und einen Vormund beſtelle

Die Abg Günther ul Wellſtein Ctr Rintelen Ctr
ſprechen ſich gegen den Antrag aus da das Laienelement ſchon
genügend in Vormundſchaſtsſachen vertreten ſei

Geh Oberjuſtizrath Struckmann bittet um Ablehnung des
Antrages der etwas ganz Neues einführen wolle das zu großen
Weiterungen und Verzögerungen führen würde

Abg Dr Cuny natl hält eine Hinzuziehung von Laien in
Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit auch für un
nöthig Für das Jntereſſe der Familie ſorgen bereits die ein
ſchlägigen Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches

Abg Rembold Etr hält die Schwierigkeiten für die Hinzu
ziehung der Schöffen auch für zu groß und wird gegen den
Antrag ſtimmen

Abg Buchka konſ bittet um Ablehnung des Antrages und
h die 6 Kommiſſion gegen einige Angriffe des Abg

tintelen
Der Autrag Auer wird hierauf ab gelehnt desgleichen ein

lntrag Rintelen auf Rückverweiſung an die Kommiſſion
Es folgt ein Antrag Auer zu t 156 welcher vom Vereins

weſen handelt die Aufhebung des Verbindungsverbots
der Vereine hier einzufügen

Abg Stadthagen begründet den Antrag und erinnert
daran daß bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuchs das
Centrum und die Nationalliberalen ebenfalls für die Aufhebung
des Verbindungsverbots eintraten Das Centrum habe ſich bitter
darüber beklagt daß das Verſprechen des Reichskanzlers nicht
eingelöſt ſei Nun er ſei ein Menſchenfreund und gebe ihm hier
Gelegenheit den Fehler wieder gut zu machen

Der Antrag wird hierauf ohne weitere Debatte abgelehnt
Der letzte ſozialdemokratiſche Antrag iſt zu 8 175 geſtellt

Abſatz 1 derſelben ſoll wie folgt gefaßt werden Erklärt ein
Betheiligter daß er der deutſchen Sprache nicht mächtig ſei ſo
muß bei der Beurkundung ein vereideter Dolmetſcher hinzu
gezogen werden

Abg Haaſe begründet dieſen Antrag
Abg Fürſt Radziwill Pole hält dieſe Forderung aus

Gründen der Gerechtigkeit für ſehr begründet die jetzige Hand
habung führe für den der deutſchen Sprache nicht Kundigen oft
zu geradezu chikanöſen Maßnahmen

Juſtizminiſter Schönſtedt bittet dem Antrage in jeder Form
die Zuſtimmung zu verſagen da ſeine Annahme geeignet ſei ſo
wohl das Geſetz wie weiterhin das Bürgerliche
Geſetzbuch zu gefährden Die Oberlandesgerichtspräſidenten in
den polniſchen Landestheilen berichten daß die Verleugnung der
Kenntniß der dentſchen Sprache bei den Polen ſehr zugenommen
habe Dieſe Verleugnung dürfe man nicht noch geſetzlich fördern
Unter dem Einfluß der nationalpolniſchen Agitation weigern ſichdie Leute deutſch zu ſprechen Der Dliniſtec belegt dies mit
einzelnen Fällen Die geltenden Beſtimmungen ſeien ausreichend
und würden von den Richtern in verſländiger Weiſe an
gewendet

Abg Wellſtein Die Gründe der Antragſteller ſeien nicht
übe zeugend der Antrag wolle an Stelle der Böswilligkeit des
Richters die Böswilligkeit der Parteien ſetzen

die Frei
Allein es ſcheint dabei ſo wendet man von offiziöſer Seite

nur der

häufiger vorkommen
Abg Haaſe ſoz Die Richter nehmen oft zu Unrecht an

daß Angeklagte oder Zeugen deutſch verſtehen Jn manchen
Fällen werde auch ein Zwang in dieſer Richtung ausgeübt

Geheimrath Struckmann widerlegt einige e des
Vorredners welcher die Beſtimmungen über die Errichtung von
e im Bürgerlichen Geſetzbuch zur Vergleichung heran
gezogen hatte

9 u wird auf Antrag des Grafen Hompeſch die Diskuſſion
geſchloſſen

Sodann wird der eben mitgetheilte Antrag mit knapper
Majorität angenommen

Sodann wird das ganze Geſetz in dritter Leſung
angenommen

Leſung der Poſtdampfer Subventions Vorlage
Den Bericht der Kommiſſion erſtattet Abg Prinz von

Arenberg
Das Haus hat ſich inzwiſchen ziemlich ſtark gefüllt am Bundes

rathstiſch iſt Staatsſekretär v Podbielski erſchienen
Abg Graf Jnn und Knyphanſen konſ tritt für die Vor

lage ein unter Hinweis darauf daß England und Frankreich für
ihre Flotten abſolut und relativ mehr ausgeben als Deutſchland
Seine Bedenken bezüglich der Land wirthſchaft ſeien durch die
Reſolution gewahrt
Abg Feeſe frſ Ver hebt die Vorzüge der direkten Dampfer

linien nach Oſtaſien hervor Es ſei ſehr wichtig daß die Waaren
direkt verfrachtet und ſignirt werden können Auch England
ſubventionire ſeine großen Dampferlinien Die Vorlage möge
im Jntereſſe des deutſchen Handels und der Exportinduſtrie an
genommen werden

Abg Molkenbuhr Soz vermißt den Nachweis daß die
Dampferlinien nach Oſtaſien und Auſtralien unrentabel ſeien
und plaidirt für Ablehnung der Vorlage mit denſelben Argumenten
wie in der erſten Leſung

Abg Jebſen ul Er ſtehe auf demſelben Standpunkte wie
der Abg Freſe und empfehle die Vorlage warm im nationalen
Jntereſſe Für ihn ſei die Hauptſache der S 4 wonach auch
Hamburg hineingezogen ſei

Abg Haſſe nl Die Vorlage habe nicht nur eine wirtb
ſchaftliche Bedentung ſondern auch eine nationale Die Ex
porteure ſeien nun nicht mehr auf die engliſchen und franzöſiſchen
Geſellſchaften angewieſen die den deutſchen Waaren oft ſo wenig
entgegenkamen Auch die Anwendung der deutſchen Sprache
bei der Verſendung ſei ein großer Vortheil

Hierauf wird Vertagung beſchloſſen Nächſte Sitzung
Freitag 2 Uhr Fortſetzung der heutigen Berathung
Geſetzentwurf über die Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter Marine Etat

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche Dr v Miquel Frhr v d Recke

Frhr v Hammerſtein u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be

rathung des Geſetzentwurſs betreffend die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Beſeitigung der durch die Hochwaſſer
im Sommer 1897 herbeigeführten Beſchädigungen Nothſtands
vorlage

Jn der zweiten Leſung iſt der für den Nothſtand aus
eworfene Fonds von 5 Millionen auf 10 Millionen im

rlnlßfalle trotz des Widerſpruchs der Regierung erhöht
worden

Ein zur dritten Leſung eingebrachter Antrag Letocha Ctr
der von Mitgliedern aller Parteien ausgenommen die Frei
ſinnigen unterſtützt wird will dieſe Erhöhung wieder ſtreichen
und fordert die Regiernng auf den über den Betrag von
5 Mill Mark hinans etwa nothwendig werdenden Bedarf aus
bereitſtehenden Staatsmitteln ohne Verzug zu entnehmen

Eine Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt
Jn der Spezialdiskuſſion begründet
Abg Letocha Ctr den oben mitgetheilten Antrag damit

daß da die Regierung nun einmal die Beſchlüſſe zweiter Leſung
nicht annehmen wolle das Geſetz bei Aufrechthaltung dieſes
Beſchluſſes gefährdet erſcheine Die in der Regierungsvorlage
ausgeworfenen fünf Millionen würden aber vorausſichtlich
nicht hinreichen da die Kommiſſion den Kreis der zu Unter
ſtützenden ausgedehnt habe und auch die Schätzungen des
Schadens ſeitens der Regierung zu niedrig ausgefallen ſeien
Die von ihm beantragte Reſolution wolle nun die Regierung
in den Stand ſetzen etwa nothwendig werdende Mehrausgaben
ohne weiteres zu machen Gegen dieſe Reſolution könne ſeiner
Anſicht nach die Regierung keinerlei budgetrechtliche Bedenken
geltend machen

Miniſter v Miquel Obwohl ich die Faſſung der Reſolution
und ihre Motivirung etwas anders gewünſcht hätte hat die Re
gierung gegen die Reſolution keine Bedenken da ſie ſachlich das
ſelbe ansdrückt was ohnehin in den Jntentionen der Regierung
gelegen hat

Darauf wird der Geſetzentwurf mit dem Antrag Letocha in
ſeinen einzelnen Paragraphen und ſodann in der Geſammtabſtim
mung einſtimmig definitiv angenommen

Die hierzu eingelaufenen Petitionen werden der Regierung als
Material überwieſen

Es folgt die dritte Berathung des Anſiedlungsgeſetzes Erhöhung
des Grundkapitals von 100 auf 200 Mill

Zur Geſchäftsordnung bemerkt
ibg Motty Pole Meine politiſchen Freunde und ich haben

ſich an der erſten und bei der zweiten Berathung nicht betheiligt
und haben bei der zweiten Berathung den Saal verlaſſen Jn
dem jetzigen Stadium der Verhandlungen erachten wir es für
unſere Pflicht allerdings nicht an der Berathung theilzunehmen

h unſerer früheren Erklärung jedoch an der Abſtimmung
ir werden deshalb den Saal nicht verlaſſen aber an der Be

rathung nicht theilnehmen
Jn der Generaldiskuſſion verwahrt
Abg v Standy konſ die Anſiedlungskommiſſion gegen den

früher vom Abg Rickert gemachten Vorwurf der Schwerfälligkeit und Sulonſequenz und weiſt an einzelnen Fällen die ange

riffen worden ſeien nach daß die Anſiedlungskommiſſion ganz
orrekt verfahren ſei Redner tadelt ſodann das Auftreten des

Abg Jäckel der ſich abfällig über einen großen Theil der deut
ſchen Bevölkerung Poſens ausgeſprochen habe So etwas ſei
hier im Hauſe noch nicht dageweſen Könne ſich Abg Jäckel vor
ſtellen 2 ein Pole ebenſo ſeinen polniſchen Landesgenoſſen
gegenüber ſich verhalten könne Herr Jäckel habe ſelbſt zu
eſtehen müſſen daß die nicht zuerſt von denPeuhſchen ausgegangen ſei an habe vielfach eine Broſchüre

des Herrn Fink dem H K Verein an die Rochſchöße zu
hängen verſücht Der Verein erkläre aber ausdrücklich daß er
mit dieſer Broſchüre nichts zu thun habe Dem H K
Verein er die beſten Männer an und die Angriffe auf
denſelben ſeien unberechtigt Beſonders habe ſich Herr von
Tiedemann Bomſt große Verdienſte um den Verein erworben
Das Andenken dieſes Mannes werde man ſtets in Ehren

war einen

worben daß Ablengnungen der deutſchen Sprache in letzter Zeit der Regierung die bei den Anſiedelungsgitern etwa vorhanden

ächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite V

pfiehlt

Waſſerkraft in Elektrizität umzuwandeln und dieſe dann de
Anſiedlern als Triebkraſt zur Verfügung zu ſtellen Redne
wirft dem Abgeordneten von Czarlinski vor daß derſelbe einer
durch Jndiskretion eines polniſchen Beamten bekannt geworden
Brief von ihm Redner gegen ihn benutzt habe Wer ein
bischen Gefühl für das was anſtändig ſei habe verſchmähe
ſolche Waffen

Präſident v Kröcher Das geßt zu weit ich rufe Sie zur
Ordnung Beifall bei den Polen

Abg Gerlich fortfahrend Wehe einer Partei die ſich ſolcher
Waffen bedient Wehe einer Nation die nicht mehr unter
ſcheiden kann was anſtändig und was unanſtändig iſt Rufe
Ruhig und Pfui bei den Polen Die Waffen mit denen Sie
Gmpfeg ſind kein ehrliches Feuer ſondern ſchleichendes Giſt und

errath
Präſident v Kröcher Jch nehme an daß Sie mit dieſen Aug

drücken nicht eine Partei hier im Hauſe meinen
Halle zerrt ſchließend Nein im Gegentheill Große

eiterkeit
Abg Jmwalle Ctr beantragt da das Geſetz eine Ver

fafſſungsänderung bedente eine nochmalige Abſtimmung
nach 21 Tagen vorzunehmen
ſt r Antrag wird vom Centrum und den Polen unter

ützt
Abg Dr StephanBeuthen Ctr wiederholt ſeine Bitte an

den Miniſter um eine ſtatiſtiſche Aufſtellung darüber ob ſich dieBeſitzverhältniſſe in Poſen und Weſtpreutzen wirklich zu Un

der Deutſchen verſchoben haben Redner hält an ſeiner
ehauptung feſt daß die Katholiken bei der t zu

wenig berückſichtigt würden Das Verhältnitz zu den Proteſtanten
ſei 1 16 Die mangelhafte Möglichkeit der Paſtorirung derdeutſchen Katholiken könne kein Grund hierfür fein da in Poſe

genügend deutſch katholiſche Prieſter ſeien

Miniſter v Miquel Die hege iſt längſt ent
ſchieden Dieſer Entwurf iſt eine Fortſetzung des erſten Ge
ſetzes das vom m als verfaſſungsmäßig anerkannt worden
iſt Bemerken möchte ich noch folgendes Die Anſicht daß alle
Einnahmen und Ausgaben grundſätzlich nur auf ein Jahr be
willigt werden iſt durchaus irrig Jch habe dieſen Grund
irrthum jetzt monatelang in den Zeitungen bis zum Ueberdruß
geleſen aus Anlaß der Flottenfrage Da wird geſagt Dauernde
durch Geſetz bewilligte Ansgaben ſind eine Beſchränkung des
Etatsrechts des Reichstags Nichts kann irriger ſein als dies
Wenn Sie eine etatsmäßige Stelle bewilligen ſo ermächtigen
Sie die Regierung dieſe etatsmäßige Stelle dauernd zu be
ſetzen ſo lange nicht in Uebereinſtimmung zwiſchen Landtag und
Regierung dieſe Stelle beſeitigt wird Alle Ausgaben die auf
Geſetz bernhen ſind dauernder Natur Auch jedes einheitliche
Werk kann für eine Reihe von Jahren ſo bewilligt werden daß
das Parlament dadurch für eine Reihe von Jahren hinaus zu
jährlichen Bewilligungen gezwungen iſt Schon wenn man auch
nur eine erſte Rate bewilligt verpflichtet man ſich auch für die
folgenden Raten denn ſonſt würde man eine Ruine ſchaffen
Der Fall iſt noch nicht vorgekommen

Miniſter Schönſtedt bemerkt ebenfalls daß das Geſetz nicht
verfaſſungswidrig ſei Das hier vorgelegte Geſetz wolle doch
im Grunde nichts anderes als die Friſtbeſtimmung des erſten
Geſetzes das nicht für verfaſſungswidrig angeſehen worden ſei
auſheben reſp verlängern Das Geſetz wolle daher nicht ein
aliud ſondern nur ein majus

Regiernngskommiſſar Sachs legt dar daß der polniſche Klein
grundbeſitz nachgerade zu große Dimenſionen angenommen habe
die zu ernſten Befürchtungen Anlaß geben Allein 3937 ba ſeien
allmälig den Deutſchen verloren gegangen

ne Jäckel fr Vg meint der Umſtand daß die Herren
hier ihn perſönlich angegriffen hätten beweiſe nur daß man ihn
nicht ſachlich widerlegen könne Er betone nochmals daß der
H K Verein bei der Mehrheit der Bevölkerung im Oſten
kein Vertrauen genieße Auch die freiſinnige Partei befinde ſich
dieſem Verein gegenüber in der Abwehr

Abg Dr Sattler nl nimmt den H K Verein in Schutz
und hält es bezüglich der Anſiedelungegüter für richtig auch
arg rohe Anſiedelungsgüter gewiſſermaßen als Muſtergüter
zu ſchaffen

Abg v Puttkamer Plauth bemerkt Herr Jäckel habe auf
die Angriffe auf ihn in ſo ruhigem Tone geantwortet daß ihn
ſicher hiemand für einen Agitator halten werde Von einer
Verfaſſungsverletzung könne bei dieſem Geſetze nicht die Rede
ſein Seine Partei ſtimme daher gegen den Antrag Jmwalle
Daß die Regierung irgendwie feindliche Abſichten gegen den
Katholizismus mit dem Geſetze habe ſei ein Jrrthum

Abg Frhr v Zedlitz freik Die Frage ob das Geſetz der
Verfaſſung widerſpricht kann ſich nur noch auf Artikel 99 der
Verfaſſung beziehen Aber auch dieſer Artikel 99 findet hier
keine Anwendung da es etatsrechtlich vollkommen gleichgiltig
iſt ob auf eine Reihe von Jahren oder für immer ſolche Aus
gaben wie ſie das Geſetz will geleiſtet werden ſollen Auch in
der lex Huene iſt ein Verwendungszweck dauernd feſtgelegt
worden ohne daß vom Centrum oder einer anderen Seite
Widerſpruch erhoben worden iſt Wir ſind durchaus damit ein
verſtanden daß Katholiken ganz ebenſo wie Evangeliſche an
geſiedelt werden unter der Vorausſetzung daß ihr Deutſchthum
dadurch nicht in Gefahr geräth Man müßte vor allem dafür
ſorgen erſ er rts gute deutſche katholiſche Geiſtliche
nach Poſen verſetzt werden

Abg Motty Pole wendet ſich gegen die Rede des Abg
Dr Gerlich Durch dieſe Aeußerungen hat Dr Gerlich die
anze Bevölkerung die wir hier vertreten in einer ſolchen
Zeiſe beleidigt daß wir von dem Herrn Gerlich verlangen

müſſen daß er die durch nichts bewieſenen Beſchuldigungen hier
e zurücknimmt Wenn er das nicht thut ſo wird er
P Folgen ſeiner Weigerung tragen müſſen Beifall bei den

olen
Abg Dr Stephan Centr hält daran feſt daß das Geſetz

eine Verfaſſungsänderung enthalte Jm Jahre 1886 habe das
Haus nur dann eine Verfaſſungsänderung als nicht vorliegend
erachtet wenn dem Geſetz eine Friſtbeſtimmung zu Grunde
liege Dieſe ſei aber jetzt geſtrichen worden und daher das
Argument des Abg Dr Sattler nicht ſtichhaltig

Geheimrath Sachs theilt mit daß ſich ſeine Zahlen nur auf
ein Jahr bezogen haben

Abg v Czarliuski Pole Herr Gerlich irrt wenn er
glaubte mich durch ſeine Angriffe beleidigen zu können Wer
beleidigt hat immer unrecht Jch habe nicht die Abſicht gehabt

errn Gerlich zu beleidigen als ich die Beweiſe lieferte daß die
degierung ſchlecht informirt geweſen iſt Herr Gerlich trat ſeiner

Zeit an mich heran und ſagte ſein Brief ſollte diskret bleiben
arauf entgegnete ich Ja es iſt nichts fo fein geſponnen es

kommt doch ans Licht der Sonnen Sehr gut bei den Polen
So oft Sie Verleumdungen gegen uns ſchleudern die in die
Heffentlichkeit gelangen Glocke des Präſidenten Jch ſage das
nicht von Herrn Gerlich Herr Präſident Präſident v Kröcher
Jch ſage ja noch gar nichts Stürmiſche Heiterkeit Jch kann
mux ſchließen Solange ich Abgeordneter bin werde ich mich
niemals davon abhalten laſſen meine Beſchwerden vorzubringen
Beifall bei den Polenn Hr Gerlich ft Von der Erklärung daß mich der
Vorredner nicht habe beleidigen wollen nehme ich mit Don
Kenntniß Auch ich habe Sie nicht beleidigen wollen Wenn
aber von einer beſtimmten Richtung in ihrer Partei in ter
Weiſe vorgegangen wird wie es die Indiskretion gegenube

halten
Abg Gerlich freikonſ Herr Jäckel habe

Abg v SafzJaworsti Pole Die Entſcheidung ob in deutſchen Namen aber kein deutſches Herz Länner von meinem Briefe charakteriſirt ſo muß ich das trotzdem ich vor
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Dr Stephan Ctr beantragt nochmalige Zurückver
ſſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion

v Graf Limburg Stirum konſ und Dr Sattler ul
derſprechen dem Antrage

v amit legt die Generaldebatte die Spezial
gerathung führte zu keiner Diskuſſion

Der Eeſetzentwurf wird gegen die Stimmen der Polen des
Centrums r r Ixetſinnigen angenommen der Antrag

alle abgelehntWe Dr Stephan bemerkt daß er ſeinen Antrag über den
nicht abgeſtimmt wurde ſtillſchweigend zurückgezogen bat Heiter

teit ſonſt den Präſidenten noch rechtzeitig daran er
jert habennes folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Kultus

etats beim Kapitel Prüfungskommiſſionen 8
g Dr Friedberg ul wünſcht daß auch für die Ober

jehrerinnen ebenſo wie für die Oberlehrer eine Prüfungs
ordnung aufgeſtellt wird
Abg Danzenbersg Ctr bedauert daß die Regierung das
berlehrerinnenexamen eingeführt hat
Abg Wetekamp frſ Vp meint das Oberlehrerinnenexamen

miſpreche durchaus den eitverhältniſſen die Damen hätten
wich durchaus nicht den Wunſch daß man an ſie geringere An
ſorderungen ſtelle als an ihre männlichen Kollegen ie An
jorderungen ſind auch nicht zu hoch Jch rede der Vielwiſſerei
nicht das Wort aber gerade das Oberlehrerinnenexamen wirkt
der Vielwiſſerei entgegen

Miniſterialdirektor Schueider Viele Direktoren ſind aller
dings Gegner der Oberlehrerinnenprüfung aber nur weil ſie
die Damen nicht in den oberen Klaſſen unterrichten laſſen
wollen Die Einführung der Oberlehrerinnenprüfung erwies
ſich auf die Dauer als unvermeidlich

Abg Dr Enneceerus natl Wenn man nach Jhren Rath
ſchlägen verführe ſo würde die deutſche Volksbildung bald tiefer
geſunken ſein als es Jhnen ſelbſt lieb iſt Wird das Ober
lehrerinnenexamen beſeitigt ſo wird die Folge ſein daß man für
den Unterricht in den oberen Klaſſen der Höheren Töchter
ſchulen Du noch Lehrer anſtellt und die Lehrerinnen gänzlich
usſchließter Dr Dittrich Ctr erklärt ſich gegen das Ober

lehrerinnenexamen denn es ſteigere die Gefahr daß die
Schülerinnen zu wiſſenſchaftlich und zu wenig praktiſch aus
gebildet werden

Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Univerſitäten befürwortet
Abg Dr Böttinger nl die Errichtung von Extraordinariaten

ſür Geſchichte der Medizin
Geheimrath Althoff Die h erkennt dasBedürfniß für eine Vertretung der Geſchichte der Medizin voll

ſommen an und empfiehlt ſogar bei den mediziniſchen Prüfungen
auf dieſen Gegenſtand einen größeren Nachdruck zu legen Einſt
weilen fehlt es jedoch noch an den geeigneten Lehrkräften für
Berlin iſt auf dieſem Gebiete ausreichend geſorgt

Um Uhr vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Freitag 11 Uhr

e

Ansland
Jtalien

Jn der Deputirtenkammer brachte geſtern di Martino
unterſtützt von anderen Abgeordneten einen Geſetzentwurf ein
betreffend Einſetzung eines Ehrengerichts welches bei
pürgerlichen Streitigkeiten die eine Folge von Ehrenbeleidigungen
ſind zu entſcheiden hätte Die Sozialiſten Partei brachte einen
Antrag ein welcher das Duell auf eine Stufe ſtellt mit ge
meinen Verbrechen Beide Geſetzentwürfe werden gemäß der
Geſchäftsordnung zunächſt durch die Bureaus der Kammer ge
prüft werden Alſo auch in Jtalien beginnt ſich das öffent
liche Gewiſſen gegen den Duell Unfug zu regen Die gericht
ſche Unterſüchung gegen die Theilnehmer an dem Du elll
Macola Cavallotti hat begonnen Das Gerücht von der
Flucht Macola s iſt unbegründet Die radikale und ſozialiſtiſche
Preſſe fährt fort ihn als Raufbold und Todtſchläger zu be
handeln und den Zweikampf heftig zu verdammen Der ſozia
liſtiſche Antrag auf Beſeitigung der rechtlichen Ausnahme
n des Zweikampfes hat augenblicklich alle Ausſicht auf
Annahme
Die deutſchen Studenten ſind am Donnerstag in Neapel

eingetroffen
Frankreich

Zola hat gegen die Entſcheidung des Zuchtpolizeigerichtes
betreffend die Kompetenz Erklärung in dem von den Schriſtfach
verſtändigen angeſtrengten Prozeß Berufung eingelegt

Der neue Vorſitzende des Pariſer Stadtraths
Novarre ſagte am Mittwoch in ſeiner Antrittsrede

Wenn das allgemeine Stimmrecht in voller Freiheit ſich
bethätigen könnte wäre von der Kammer die der gegen
wärtigen folgen wird viel zu erwarten Aber was haben wir
zu hoffen wenn am Vorabend der Volksbefragung die öffent
lichen Gewalten ihre Pflicht verrathen und alle Regierungs
kräfte in den Dienſt des Rückſchritts ſtellen

Großbritannien und Jrland
Königin Viktoria hat ſich in Begleitung der Prinzeſſinnen

Chriſtian von Schleswig Holſtein und Heinrich von Battenberg
geſtern nachmittag nach Portsmouth begeben woſelbſt ſie an
Vord der Yacht Victoria and Albert zu übernachten gedachte
Heute vormittag reiſt die Königin nach Cherbourg ab

Griechenland
Das von der Kammer beſchloſſene Geſetz betreffend die

Finanzkontrolle iſt Mittwoch abend vom König ſanktionirt
worden

Türkei
Rußland verlangte von der Pforte die Erlaubniß zur

Durchfahrt zweier Kriegsſchiffe durch die Darda
nellen Die beiden Schiffe ſind zur Ablöſung der zur Zeit
bei Kreta befindlichen Schiffe beſtimmt Dax h2eherige Befehls
haber des ruſſiſchen Mittelmeer Geſchwaders Köntre Admiral
Andrejew iſt in Konſtantinopel eingetroffen und reiſt heute nach
Petersburg ab

Das armeniſche Komitee richtete wegen angeblich fort
dauernder Verfolgungen ſeitens der Türken einen Beſchwerde
brief an die Botſchafter der Großmächte um deren Jntervention
zu erbitten

u Die Nachrichten von neuerlichen Truppenkonzentrationen in
Macedonien beſtätigen ſich nicht

Mittel und Südamerika
Einer Depeſche des New York Herald aus Rio de Janeiro
Juſolge beſtreiten die dortigen Regierungsorgane daß Brä
ilien irgend ein Kriegsſchiff an die Vereinigten Staaten

verkauft hätte die Depeſche verſichert aber ans guter Quelle
zu wiſſen daß Braſilien an die Vereinigten Staaten ein oder
mehrere Kriegsſchiffe verkauft habe die ſich in Enropa in Ban
Kfänden Dieſer Nachricht wird indeſſen in New York wenig

beigemeſſen Dieſelbe Depeſche meldet ferner das
Serüchtericht daß eine Anzahl Engländer von Britiſch Guyanger in ein nördlich des Rio Branco gelegenes braſitianiſches

erritorium eingefallen ſein ſollen

Wiſſenſchaft Kuuſt Literatur

b Betreffs der großen deutſchen Tiefſee Expeditiondie wir g ern g egentlich der s von r Berufung
Prof Chun s als Nachfolger Leuckart s erwähnten werden
e Einzelheiten bekannt die auch unſere Leſer intereſſiren

ürften Prof Chun hat einen ſtattlichen Dampfet der Hamburg
Amerikaniſchen Packetfahrt Geſellſchaft Namens rancia
gechartert und läßt nun auf dieſem Schiffe eine Reihe noth
wendiger eingreifender Aenderungen vornehmen Das Schiff er
hält eine Eismgſchine ſodaß die aus großen Tiefen heraus

eholten Thiere ſtets in gekühltes Waſſer gebracht werden können
s muß ein großer Konſervirungsraum und ein Mikroſkopirſaal

hergeſtellt werden ferner ſind beſondere Maſchinen nöthig um
die enorm ſchweren Schleppnetze aufzuholen man muß dabei be
denken daß ein ſolches Netz bis zu 10,000 m Drahtſeill erfordert
Die Anzahl der wiſſenſchaftlichen Arbeiter iſt eine beſchränkte
Der Leiter der Expedition iſt Prof Chun außerdem wird ein
gydrygrerp und ein arg an Bord ſein ferner die Zoologen

r Apſtein aus Kiel der ſich viel mit Planktonſtudien be
ſchäftigt hat Dr Vanhöffen z Z Berlin der an der Grönland

Berlin der erſt vor 2 Jahren von einer großen wiſſenſchaft
lichen Reiſe an der ſüdamerikaniſchen Weſtküſte zurückgekehrtiſt und Dr Braem der Aſſiſtent Chun s Anch ein Ravigatione

per der Marine wird die Expedition begleiten Die Expedition
wird etwa folgenden Weg nehmen Anfang Auguſt d J Abfahrt
von Hamburg nach den Canariſchen Jnſeln und von dort an der

anzen Küſte von Afrika entlang Vorſtoß ins antarktiſche Gebiet
odann öſtliche Küſte von Afrika bis nach Sanzibar von dort
guer durch den Jndiſchen Ocean nach Ceylon oder den großen
Sundainſeln und von dort durch das Rothe Meer zurück Jn
allen dieſen Meerestheilen iſt bisher noch nie mit dem Schlepp
netz gefiſcht und ebenſowenig iſt das Plankton dieſer Gegenden
bekannt ſodaß wir auf die Reſultate dieſer großartigen Expedition
mit Recht geſpannt ſein dürfen

Akademie Platons nennen die Kunſtforſcher Jtaliens
ein großes Moſaik das am Fuße des Veſuv in Torre dell
Annnnziata aufgefunden wurde Das Moſaikbild zeigt die
Athener Akropolis hoch auf dem Berge und im Vordergrunde
eine Gruppe von ſieben Männern die im Geſpräche ſind Die
Darſtellung iſt eine lebendige die Farben ſind friſch und leb
haft und der breite Kranz der als Rahmen das Gemälde um
giebt iſt aus Blumen und Früchten von ſehr ſchöner Zeichnung
gebildet Das Kunſtwerk das für 50,000 Fr in den Beſitz des
Pompeji Muſeums übergegangen iſt zählt zu den ſchönſten
Reſten des Alterthums

Jm Berliner Theater in Berlin erzielte geſtern die
Jambentragödie Alarich des Generals v Verdy du Vernois
einen Achtungserfolg

Gerichtsverhandlungen

Halle 10 März Jn heutiger Schwurgerichtsſitzung
wurde verhandelt wider den Müllergeſellen Friedrich Wilhelm
Vinzelberg aus Vockleben bei Lüchow in Hannover Er war
angeklagt wegen Sittlichkeitsverbrechens in Verbindung mit
Mißhandlung Aus Sittlichkeitsgründen geſchah die Verhand
lung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Der Angeklagte iſt
aus Ziemendorf bei Arendſee gebürtig 24 Jahre alt unver
heirathet unbeſtraft Nach dem Spruche der Ge
ſchworenen wurde er der gewaltſamen Vornahme un
üchtiger Handlungen an einer Frauensperſon nichtſelig befunden und ebenfalls nichtſchuldig der Miß

handlung ſondern blos ſchuldig der thätlichen Beleidigung
Der Gerichtshof erkannte daſür auf 4 Wochen Gefängniß
und erklärte dem Angeklagten 3 Wochen der Strafe als durch
ſeine Unterſuchungshaft verbüßt Vergangen hatte ſich der
Angeklagte eines Tages im Sommer v J bei ſeiner Anweſen
heit in Hettſtedt gegen ein Dienſtmädchen Bemerkt wurde zur
Begründung des Urtheils daß auf Geldſtrafe zu erkennen nicht
angemeſſen befunden ſei im übrigen erſcheine aber eine geringe
Gefängnißſtrafe mit Rückſicht anf des Augeklagten Jugend und
bisherige Unbeſtraftheit gerechtfertigt

Gießen 10 März Todesurtheil Das Schwurgericht
verurtheilte heute den Tagelöhner Conrad aus Romrod bei
Schotten wegen Mordes zum Tode Er hatte ſeinen Arbeitgeber
der beim Bäcker für Brod gtgeogt dann aber die Vürg
ſchaft zurückgezogen hatte im Walde erſchlagen

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 9 März Wetter Der Anfang dieſer

Woche brachte uns wie bereils berichtet wieder echtes Winter
wetter der Sonntag Abend ſogar einen gelinden Schneeſturm
aus Nordoſt mit faſt 8 Grad unter Null alſo einer ſelbſt für
die hieſigen Verhältniſſe ziemlich ſtrengen Kälte Ganz un
erwartet erfolgte alsdann in den erſten Morgenſtunden des
geſtrigen Tages ein Umſchlag welcher der ſtreng winterlichen
Witterung urplötzlich einen rein frühlingsmäßigen Charakter
verlieh in mäßigem Oſt einem Wind der im allgemeinen bei
uns rauhes trübes und kaltes Wetter im Gefolge hat ſtieg die
Temperatur in ganz kurzer Zeit von 8 bis direkt unterhalb
des Gefrierpunktes ein leichter Sprühregen begleitete dieſen
Temperaturanſtieg zunächſt Glatteisbildung herbeiführend aber
ſchnell wieder auſhörend während das Thermometer den Ge
frierpunkt überſchritt Der Nebel wurde im Laufe des Vor
mittags wieder lichter aber erſt bei Sonnenuntergang wurde
die Kuppe frei während tieſe Wolken ſtellenweiſe bis 1000 m
ſich erhebend die Niederung bedeckt hielten gleichwie heute vor
mittag Das Thermometer hielt ſich geſtern tagsüber faſt un
veränderlich 10 über den Geſrierpunkt und da auch die ſchon
wieder hochſtehende Sonne wenn auch durch Wolken verdeckt
die Erdoberfläche merklich erwärmt ſo begann ſchon geſtern
vormittag ein ziemlich intenſives Thauwetter praſſelnd ſtürzten

eſtern mittag allenthalben die in der letzten Woche entſtandenenKauhreiſbild gen herab alle Bänme und Stangen wurden
allmälig ihres r winterlichen Schmuckes entkleidet
über Nacht iſt das Thermometer ſogar über 32 geſtiegen die
Schneedecke welche vorgeſtern die ſür dieſen Winter bisher
maximale Höhe von 31 em erreicht hatte iſt ſeit geſtern früh
um volle 5 em geſchwunden

OQuedlinburg 10 März Voin Bruder erſchoſſen
Ein entſetzlicher Vorfall hat ſich geſtern im nahen Ditfurth zu
getragen Der Landwirth Buchholz hatte ſein geladenes Gewehr
in der Wohnſtube ſtehen laſſen Der Sjährige Sohn ergriff es
um damit zu ſpielen Als ſein s6jähriges Schweſterchen die
Stube betrat legte er die Waffe in dem Glauben daß ſie nicht

Tod trat binnen wenigen Minuten ein
Tangermünde 10 März

für hiſtoriſche Bauten

haus im Stil der alten Banten errichtet werde

haften Beitrag
hores bewilligt die Pläne für das neue Krankenhaus ſollen

dem Kaiſer wie er angeordnet hat vorgelegt werden
Oſchersleben 10 März Verhafteter Lehrer

dachte ſich an ſeinen Schülerinnen vergangen zu haben

Hadmersleben März Ein Raub der Flammen

geladen ſei auf das Kind an und drückte los Der Schuß
krachte und im ſelben Augenblick ſank die kleine Schweſter zu
Boden Die Ladung war ihr in den Kopf gedrungen und der

Kaiſerliches Jntereſſe
Der Kaiſer der ſich für die alten

hiſtoriſchen Bauten beſonders lebhaft intereſſirt hat jetzt den
Wunſch anusgedrückt daß das hier neu zu erbauende Kranken

Bekanntlich
hatte der Kaiſer ſeiner Zeit ans ſeiner Schatulle einen nam

ſür die Reſtaurirung des hieſigen nenſtädter

Der Lehrer Knochen hauer ans Hornhanſen wurde geſtern
in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert K ſteht im Ver

wurde geſtern hier der ſiskaliſche Vohrthurm in den rauchenden

Trümmern fand man die verkohlte LeicheFekg ta der ein kräſtiger ehe n e Ueber die Ent

waffen
ſchwere
er beſchäftigte ine Schreiber Karl

LeipzigLinden u Kapſeſräderwerk mit Diucanegleich Cn ber tnn von ſtehenden ulen R Clad und E S bel vedition des Dr v Drygalski theilnahm Prof Dr Plate lalhza i Th 4 nd C Schnabel Bangen

Zeit den Jnſelsberg

des Wächters
hung des Brandes hat man nur Vermuthungen

Erfurt 10 Mär
hat hier ſchon

efahr gebracht

Das leidige Spiel mit Schuß
wieder einmal ein Menſchenleben in
Der bei dem hieſigen Rechtsanwalt

ämmerer richtete
eute ſcherzweiſe einen geladenen Revolver auf ſich Der Furnk

tging los und traf Kämmerer in den Kopf Digefährlich pf Die Verletzung i
Patente Anmeld ungen Rahmen für Lokomotiven Chriſtian

Hagans Erſurt Bogenlampe mit zwei Kohlenpaaren und zweiLaufwerken Körting Mathieſen Lentzſch Leipzig e
für Spirituskocher Oito Keidel Sangerhauſen Feilenhaumaſchine Firma

s

rocknu

DTochtloſer Brenner

Magdeburg Sudendurg Gegenſtromtrockenanloge mit Vor
t durch Rauchgaſe und Nachtrocknung durch ſa wach geſpannten Abdampf
lius Schwager Berlin und Eduard Bendel Magdeburg Sudendurg

rthetlungen Garnträger für Garnſärbevorrichtungen H E Kölzig
H

r ſelbſtihätigen Regelung des Ablaufens der Faſerbänder

Eiſenach 10 März Der Kaiſer wird wie hier ver
lautet aus Anlaß des 80 Geburtstages des Großherzogs am
24 Juni dem Regiment Nr 94 Haarbüſche und Garde
litzen verleihen

Jeng 10 März Rückkehr aus unſeren Kolonien
Dr Hans Gruner der am Schwarzwaſſerfieber leid tgeſtern abend hierher aus Togo zurück ſſerf et kehrte

Gotha 10 März 3m hoher Schnee bedeckt zur

e

S

Gütler Mathias
hatte gemeinſchaftlich
Schwiegerſohn aus Habſucht ermordet weil der Schwiegerſohn
nicht 6000 ſondern nur 5000 M Baargetd mit in die Ehe ge
bracht hatte
Zuchthaus begnadigt

Bombay 1283 Perſonen an der P
ſterblichkeit belief ſich auf 2184 oder 136,36 pro Tauſend

chlagungen
Waldhof bei Mannheim Namens Jung verhaftet Beim
Brande eines Petroleum Magazins in Barcelona erſtickten
eine Frau und ihre vier Kinder in ihrer Wohnung Giulio
Salviat i der Chef der venezianiſchen Firma Salviati deren
Kunſtglaswaaren
ſchäfte in Regent Street zu London erſchoſſen
var der Sohn des Commendatore SaWiati der die Rezepte
der altvenezianiſchen Kunſtglasfärberei wieder auffand und da
nach eine alte Kunſtinduſtrie neu ins Leben rief
mord erfolgte vier Tage nachdem ſeine Firma zuſammen mit
der Firma
330,000 Lſtrl Kapital
ergab daß keinerlei geſchäſtliche Mißerfolge den Selbſtmord
veranlaßt haben

Bulletin
llexan

und das Wohlbefinden ſind durchaus gut

Puls 75 liſchefrüher am Frankfurter Hoch ſchen Muſik Konſervatorium ſpäter
als Lehrer thätig in Amerika und in Wien
aus Nahrungsſorgen im Main
Peine
Jnfluenza geſtorben

Vermiſchtes
Hinrichtung Jn Bahyreuth wurde geſtern der wohlhabende

ofmann von Lohndorf hingerichtet Er
mit ſeiner Frau und Tochter ſeinen

Die beiden Frauen wurden zu lebenslänglichem

Peſt in Bombay Jn der vergangenen Woche ſind in
eſt geſtorben die Geſammt e

Unslücksfälle und Verbrechen Wegen bedeutender Unter
wurde der zweite Vuchhalter der Zellſtofffabrik

überall bekannt ſind hat ſich in ſeinem Ge
Der Verſtorbene

Der Selbſt

eſurum in Venedig in eine Aktiengeſellſchaft mit
umgewandelt war Die Unterſuchung

l Nach einem geſtern veröffentlichten
nähert ſich der Geſundheitszuſtand der Kaiſerin

dra von Rußland dem normalen der Schlaf
it Temperatur 36,7

Der engliſche Geſangsprofeſſor Horace Fenn

Perſonalnachrichten

ertränkte ſich
Der Landrath des Kreiſes

Freiherr v Hammerſtein iſt an den Folgen der

k

l

l

l

Macdonald iſt

Berlin 11 März Jm Anſchluß an die geſtrigen Vor
ommniſſe im Abgeordnetenhauſe haben mehrere polniſche Ab

geordnete dem Abg Gerlich eine Duellforderung zugehen
aſſen ſ Parlamentariſche Briefe

Paris 10 März Die Deputirtenkammer berieth die
Reform der Gewerbeſtener welche an das Finanzgeſetz
angefügt iſt
ind Cochery nahm die Kammer mit 293 gegen 225 Stimmen
einen von Berry eingebrachten Abänderungsantrag an welcher
die Gewerbeſteuer der großen Kaufgeſchäfte beträchtlich
erhöht
im ganzen etwa 33 Millionen Francs Gewerbeſtener zahlen

Entgegen den Erklärungen der Miniſter Boncher

Danach würden die großen Kaufgeſchäfte von Paris

Neapel 10 März Der Rektor der Umiverſität begab ſich
im Laufe des heutigen Tages nach dem Hotel Cavour, um
dort die deutſchen Studenten zu begrüßen
in Begleitung der
Reſervoir der Waſſerleitung
Sehenswürdigkeiten vor dem Zuge der Studenten marſchirten
die Muſik der Feuerwehr und Fahnenträger mit den Fahnen
der Univerſität
Veſuv und nach dem Golf vor außerdem ſollen eine Gala
vorſtellung im Teatro San Carlo ein Banket und andere
Feſtlichkeiten veranſtaltet werden

Dieſe beſuchten
Muſeum

ſowie andere
Studenten das dashieſigen S

in Capodimonte

Man bereitet Ausflüge nach Pompeji dem

London 10 März Jm Unterhauſe erklärte heute
Curzon ſ Die aſiatiſche Frage auf eine weitere Aufrage
die Angreifer gegen den Vicekonſul Cooke in Sebaſtopol
waren Matroſen der ruſſiſchen Flotte und trugen zur Zeit
Uniform Die Lokalbehörden bewirkten ſofort deren Ver
haftung Die Schuldigen werden vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden Der britiſche Botſchafter erhielt von der ruſſiſchen
Regierung den Ausdruck des aufrichtigen Bedauerns wegen des
Angriffes Was den ruſſiſchen Diener des Vicekonſuls betrifft
ſo wird das weitere von den Vorſchlägen abhängen die der
Konſul macht Ueber die Kubſafrigkgle ſeien zwiſchen der
britiſchen und der amerikaniſchen Regierung keine Mittheilungen
ausgetauſcht worden

Der engliſche Geſandte in PekingLoundon 10 März PCommandeur des Bath Ordenszum
ernannt worden

Sofia 10 März Heute wurde in der Katbedralkirche ein
von allen Journaliſten ohne Partemnterſchied veranſtaltetes
Requiem zum Gedächtniß des in Konſtantinopel ermordeten
Redacteurs Markadroſow abgehalten Der Chef des
Preßbureans Todocow hielt eine Rede in welcher er die Ver
dienſte Markadroſow s hervorhob und darauf hinwies daß
obwohl das Verbrechen unter den Augen der türkiſchen Polizei
begangen wäre der Thäter trotzdem bisher nicht entdeckt wäre
Dem Requiem wohnten vier Miniſter und eine anſehnliche
Menſchenmenge bei

Waſhington 10 März Jm Senat brachte Chaudler
hente eine Bill ein durch welche das von der Regierung ge
kaufte Kriegsmaterial bis zum Januar 1899 von
Einfuhrzöllen befreit wird Die Einbringung der Bill
wird einer Anxegung des Marineſelretärs Long zugeſchrieben
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Handel Gewerbe und Verkehr
Der Geschäftsbericht der Vereinigten Pommersehen Fisen

iesserei und Halleschen Maschinenbau Anstalt vorm
anss Littmwann bezeichnet das 1897er Ergebniss als aufrieden

stellend besonders sei das Etablissement Ia lle flott beschäftigt
ewesen Im laufenden Jahre entwickele sich das Geschäft t

r Rohgewinn betrug 287,290 M 1896 220,882 M davon gehen afür Aveehreibungen 47,156 Mark 45 431 Mark für Reserve 11,696 Mark

377 zu Tantièmen 29,844 M 14 406 M 9 Proz 1896 7 Proz
ividende

Dividenden Chemische Fabrik Oranienburg wieder
9 Proz Weissenfelser Bankverein bei 60,205,31 AI Reingewinn
wieder 7 i Proz

Rio de Janeiro 9 März Wechsel auf London 69
Buenos Ayres 9 März Gold agio 168,80

Wochenübersicht der Relehsbank vom 7 März
Be rlin 10 März

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde

Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zuu an1392 M bereehnet A 959 785,000 Abn 83,331 000
2 Best an Reichskassenscheinen 22,859,000 Zun 457,000
3 an Noten anderer Ranken 12,047,000 Abn 600,0003 an Wechseln 562,159,000 Zun 13,307,000
5 an Lombardforderungen 74,933,000 Abn 10,711,000
6 an Effekten 2,826,000 Zun 405,0007 an sonstigen Ahtiven 63,007,000 Abn 2,787,000

Passiva
8 das Grundkapital A 120,000 000 unverändert

der Reservefonds 30,000,000 unverändert
10 der Betrag der uml Noten 1,021,170,000 Abn 685,000
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 1491,167,000 Abn 2,939,000
12 die sonstigen Passiven 35,279,000 Zun 364,000

Zaklungs Tinstellungen

Amts S s SNawen Wohnort i 35 Sgericht Se e
Consum Verein Ben Bennecken
neckenstein stein Ellrich 3 4 15 4O B Köhler Flanel
fabr Inh d Fa Louis Franken Franken
Conrad Co berg berg 3 4 29 3 19 4A Mathes Kſm Inh d Frank FrankK
Fa A Mathes Kiefer furt M furt M 3 4 5Export und Import Ge

sellscohatt Schwab Co Farburg Harburg 3 18 4 4 5

Waaren und Produktenberiehte
Halle 19 März Mehlbörse Preise für notto 100 kg Kaiser

Auszug 32,50 bis Weizenmehl 00 28,00 bis 29,25 Weizen
mehbl O 26,00 bis 27,25 AI Roggenmehl 0 22,50 bis 23,00 R J
mehl 01 21,50 bis 22,00 Futtermehl 13,00 bis Roggenkleie
9,50 bis 10,00 Weizenkleie 8,50 bis 8,75 WVeizenkleie f
8,50 bis 8,75 Haidemehl 31,00 bis M

Der Vorstand des AMehlbörsenvereins

Getreidse

New Vork 10 März Telegr Rother Winterwelzen
107 Weizen März 105 April Mal 100 Fuli 91,
Aais März Mai 35 Juli 36, Mehl 4,00 Getreide
fracht 3

COhieago 10 März Telegr Weizen März 102 Mai 104
Ala les März 29

Nordha usen 10 März Weizen 18,00 18,65 Roggen 14,00
14,50 Gerste 17,00 18,00 AI Hafer 15,00 15,75 M

Hamburg 10 März Weizen loco behauptet holsteinischer loco
5 Roggen loco behauptet mecklenburgischer loco 140 148

russischer ioco ruhig 112 Hafer ruhbig Gerste fest
Wien 10 März Weizen per Frühjahr 11,88 Gd 11,90 Br RoggenFrühjahr 8,81 Gd 8,82 Br IIafer per Frühjahr 6,86 Gd 6,88 r
Pest 10 März Weizen loco ruhig per Dez Gd Br

per Frühjahr 12,00 Gd 12,02 Br Roggen per Frübjahr 8,51 Gd,
8,52 Br LUafer per Frühjahr 6,48 Gd 6,59 Br

Amsterdam 10 März Weizen auf Termine geschäftslos do per
März per Mai Roggen loco do auf Termine behauptet do
per März 136 per Mai per Juli per Okt 125

Antwerpen 10 März Weizen behauptet Roggen ruhig Hafer
steigend Gerste fest

1018

per
7

Zucker
Paris 10 März Sehluss Robzueker ruhig 889 loco 29 20

Weisser Zucker ruhig Nr 3 per 100 Kg per März 3176 per Aprii
32 per Mai Aug 2 per Okt Jan 30

London 50 März 9690 Javazucker II ruhbig Rüben Rohzucker
loco 93 18 matt

Kaffee
Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Vormittagsbericht Good average Santos

per Sept 30 Gd per Dez

Hamburg 10 März
Hamb urg 10 März

per März 29 Gd per Mai 29 Gd
303 Gd

Hamburg 10 März Fachmittagsbericht Bericht der hamburger
Firma Joswizh u Comp Kaffee good average Santos per März 294
per Mai 298, per Sept 30 Gd per Dez 208 Gd

Hamburg 10 März abends 6 Uhr Bericht der hamburger Firma
Joswich u Kaffee good average santos per März 29 Gd
per Mai 295 Gd per Sept 30 Gd per Dez 303 6d 7

Ha vre 10 März vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per März
35,25 per Mai 85,50 per Sept 26,25 Behauptet

Amsterdam 10 März Java Kaffee göod ordinary 35
Spiritus

Hamburg 10 März Spiritus behauptet per März 216G per
März April 21ſ per April Mai 21 per Mai Funi 207 G

Stettin 10 März Spiritus loco 70 I Konsumsteuer 41,70 Gd
Breslau 10 März piritus per 100 l 100 09 excl 70 M Ver

brauchsabgabe per März 61,00 Gd do 70 31 Verbrauchsabgabe per
März 41,30 bez u G

Paris 10 März Schlussbericht Spiritus behanuptet per März 45
per April 44 per Mai Aug 44, per Sept Dez 40

Petroleum
locoHamburg 10 März Petroleum rubig Standard white

5,25 Br
Brem en 10 März Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum

Offſizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,40 Br
Ant werpen März Schlussbericht Raftinirtes Type weiss loco

155 bez u Br per März 155 Br per April Mai 1556 Br Ruhig
New VWork 10 März Telegr Petroleum Standard white in

New Vork 5,85 do in Philadelphia 5,80 do Refined in Cases 6,50
do Credit Balances at Oil City Aprii 79,00

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 10 März Telegr Schmalz Western steam 5,45

do Rohe und Brolhers 5,75
Antwerpen 10 März Schmalz per März 653,
Schlachtviehmakt im städtischen Viehhofe zu Halle

Am 10 März 1898

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht
Zum Verkaufetangen I Qual II Qual III Qual ver z

l b a b I b kauft
416 Binder 16davon r 34 1 32 301ärsen z 71Kühe 291 z 2515 Bullen 30 28 T7 5 I 7
2 Hamwwmel Schafe 2 J160 Landschweiandschweine 63 61 650 154 6

Geschäftsgang mittelmässig Gesammt Auftrieb dieser Wool7 Rinder e n 9 Ochsen 10 Färsen 27 Kühe 10 Bullen 33 Kalber
124 Hamwel 254 Landschu elne zusammen 467 Schlachtthiere

Städtischer Sehlachtviehmarkt Zum Glasgow 10 März vorm 11 Uhr 5 Min

Druck und Verlag von Otto Hendel

Berlin 9 März RoheisenYerkauf standen 331 Rinder 2228 Kälber 1090 Hammel 8172 numbers Warrants 46 sh 2 e d Rubig reSehweine Bezehit wurden für 100 Fru oder 55 Eg Seblaehigewient in Glaegow 10 Narz Sehluss Roheisen Mixed num
Mark bezw für 1 d in Pfg Für Rinder Ochsen voll warrants 46 sh 2 d donſleischig ausgemästet höchsten lachtwerihs höchstens 7 Jahre alt New Xork 9 März Zinn 14,35 Doll Kapker 12,00

ne r nicht n und A ausgemästete3 mässig genährte jn und gut genührte ältere 4 ge 7v Der jeden Alters e 1 vollfſeiscbige Rocheten Wasserständo bedeutet über unter Nulh
achtwerths 2 wässig genährte jüngere und gut genährt und Vnstrrältere 5 gering genährte 43 46 Färsen und ne 1 a e u Fall Wehvollfleischbige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths b e Bruekenpegel 9 März a 10 März

vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Sehlachtwerths höchstens 7 Weissenfels Operpegel 17 264 2
Jahre alt ältere ausgemüästete Kühe und Weniger gut ent do Unterpegel 41,01 l,10 16wickelte jüngere 9 mässig genährte Füärsen und Kühe 45 47 Trotha v 10 e l
9 ring genährte Färsen und Kühe 41 43 Kälber 1 feinste Alsleben Oberpegel 9 2,65 10 437 1asfkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 64 69 2 mittlere do Unterpegel 2,71 3Mastkälber und gute Saugkälber 57 62 3 geringe Saugkälber 48 55 W 229 ältere gering genährte Kälber Fresser 39 445 Schate Mast Kalbe Oberpegel r I1,80 I 0
lIämmer und jüngere Mlasthammel 54 57 2 ältere Masthammel 48 53 do Unterpegel 1,92 r1,94 8
3 wässig genährte Hammel und Schafe Merzschafe 45 47 4

in De 72 pro 100 Pfd Lebendgewicht Moldau Tsor Bger Llbe eoh weine 1 volleischige der ſeineren Rassen und deren uzungen r Fim Alter bis zu 11 Jahren 58 2 Käser 9 fleischige be du J März Fall Wueke ärs Fall WVa
57 gering entwickelte 53 55 5 Sauen 53 66 Budweis 9 0,101 7 ſorgau ſo 210Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben etwa 70 Stück un Prag 0,64 10 Wittenberg 2
rerkauft Der Kälberbandel gestaltete sich ruhig Die Schafe wurden Jungbunzlau 1,00 46 Bosslau 2,
bis auf ungefähr 100 Stück verkauft Der Sehweinemarkt verliet Laun 1,00 55 Barby 42 Sruhig und wurde geräumt Pardubitz 1,52 34 Magdeburg 2 SBamberg 8 März Zutrieb 1295 Stück Grossvieh Angebot und Brandeis 1,60 36 Tangermünde 3 2Nachfrage standen in richtigem Verhältniss weshalb lebhafter Verkaut Melnick 40,90 16 Wittenberge 3
zu berichten ift Die vertretenen Firmen kauften raseh und anseheinend eitmeritz 40,65 7 Dömitz Peg 9 2 3
zu besseren Preisen so dass in Gangochsen der Markt ziemlich geräumt j Aussig 10 4 1,48 37 Lauenburg 10 2 2

e und r u kamen In anderen Vieh Dresden 0,02 16 kgattungen ebenfalls befriedigender Vmsatz gute Kühe fehlten und Aussig Von den oberen Plätz gemwerden nur selten zu Markte gebracht s Sechicp n hy37 m Weh eldet J
chiffsverkehr und PrachtenMetalle A gu s ig 10 März Heutige Fahrtc r w Mi i 391 pie n i rtiofo 76 ZoN vstorr Mass fon don 10 März Chili Kupfer 50, per 3 Monate 50 Schleppschifffahrt auf der ElveLondon 10 März Tele r Blei epan 125 Letrl engl 125 Aken 10 März Kahn 1856 Strm Ruthe von Herren 2 i ß

Istrl Zinn 658 Lstrl Zink 188 Lstrl mann Tegeler Hamburg expedirt ist heute hier eingetroffen

e eaaaaerere wen 2Sudenburg Maschin 5 135,500 EiBerliner Börse hege t ger in 71,906 gniaor h Wwriot t s 3 los e
vom 10 März Ver Köln Rottw Pulv 16 230,250 Inowrazl Steinsalzb 31 7450 deVereinsbrauerei Artern 4 100,250 Anh Dessauer Pfäübr 4 1100,906 Kattowitzer S aErgünzung zu den Notirungen D Gr K B IV rz 110 3 103 000 10 180,75 bim gestr Abendblatt W e tie 15 l We Königin Marienhütte 5 86,25 gUnion Konv 00b2 t 1 007 König Wilhelm Kkonv 15 220 001 ilBank Disconto do G St Pr 7 do VI unkb b 1900 4 1100,750 xBerlin Weehsel 3 Lomv 4 Yittever Guss 10 174,28ba0 VII unkb b 1508 4 reo er pageie e g

Petersburg S Wien 4 Zuekerfabr Fraustadt 453 50 b u W 4 307 do o St Pr 4 en
London 3 Paris 2 m T J Magdeburg Bergwerk 28,410,75Hamb IIyp rzb à 100 4 100 100 deure Bergwerk 28 410 750 li

Marienhütte Kotzenau 4 87,508Dentsehe Ponds n Staatspap Dentsehke Bisenv Prior Ovplig 99 e Wer enden esebverie r

g ß 05 l a t Pr 51 96,600 cBarmer Stadta J he 3 7 7 do J 46 105 uk 1905 3 99 75b2 J 2Berliner Stadt opl 31 102 ſog Mainz Ludw 75 76 781 4 NHann Bod Pt I ule 1904 3 101,750 h e 15 205 W i

de Aä St Segen Bbh v t St dte r hinte tAagäeburger St Anl 3 100,500 Ostpreuss Südbahn 4 tfeininger z 7 r 7 u 7W e p S 100 70n i unkäh bie do 100 iestpr Prov Anl 3 100,70b20 11Bad Staats Eis Aml 4 Deutsche Bisenb St Prior do Zt 99,80 beBayrische Arleite e S l l e e mn a reslau Warschau 4 95 75b20 Nordd Gr Cred 00 b ru r Zu d Dortmund Gronau P 4 do IV V ukb b 1908 4 101,50b20 Ig Elektr Gesellsch 4 102,50 ber
Hamb 50 Thlr Loose 3 134008 Marienb Mlawkaw 5 121 0obz Ostpreussische 3 100,506 Aschersleb Kaliwerke 5
Meininger 7 f Loose 22,00b2 Ostpreuss Südbahn 5 118 50b2B Pom II V VI 1900 u 4 100 50b26 Bochumer Gussstahl S

Oldenb 40 Thir Lose 3 131 40b e e c c e alenb L 21 osensche 4 Portmunder Union 77Ausländische Fonds Bisenb Prior Obligationen o u z uo 12 e r Sehe do III V u VI rz 100 08 5 eArgent Gold Anl 590 79 40b2 d XIII r 101 400 Laurahütts 31 97,400Borletn e c W n z v St gar do pr Centrb ch 90 e ar Obligationen 47 101,20 b
arletta irc Loose 26 o Mittelmeerb stfr 8 t jNorddeutscher LloydBukar Stadt Anl 1884 5 100,500 emberg Czernovits 4 1100,806 33 152 J Be Obersehl Biven In 5 101,250
do do 1888 5 100,500 Oest Frz Staatsb gar 3 94,000 pr IIp A B VII SiI 4 100 20620 Tiele Winkler 4 7Chilen Gold Anl 1889 4 83 100 do Ergünzungen 3 91,40 b P Tr 0 I Zolögiher Garten 5 102 50be9Chinesische Anleibe 5 103 90B do s Gold Pr 4 104,250 er i Wir 5 r

1896 569,50b26 r Lokalba e go ert 3Eeypaohe e e t 111,900 r Ptae r u I 10 hre Bank a
do do do Südöster Bahn Lomb 379,900 X VII b I 59 00 777577Freiburg 15 Fr Tooe S d GOpeatienen o eet ſo ſieh re b e er ehe

Griech Anl Isst sa 292 Ung Nordosth Gold 0 41 101 90bB o Comm Ob p 1907 313 100208 Borten Hin is e en Zu 107 rn
do kons Goldrente 32,70b20 do Eisenb Silb A 41/ 101 100 Seite 2 t 750 Co Goth Kregit ca 3 9940000
do Monopol Anl 41 90b26Iwangorod Dombr gar 4 104,600 do u li0o so Cöln redit Ges ndo Gd Anl v 18001 5 36,20b26Kosl Woronesech Obl 4 102,40b2 Wert r ritt I f B 31 100 900 p n 71 180 75

Mailänd 10 Lire Loose 14,30626 K Chark As ObI 89 4 102,50 be Porter 4 o war k Pommersche 4 104,200 Dessauer Landesbani 7 146,00b2t t z z o léor e Woron e on Bosensche 14 104,600 Deutsche Grundschuld 7 129,300
z J 20 99,60b2 Mosco Kiew Woron 102,7562 S Preussische 4 104250 o Effekt B Hahn 7 126 40649r r 88 S erſ Moseo Kursk h 4 104 206 äo Uypeih b en 6 1120,250Roman 5o An Sr 5 101 o h T P Wehlesische 4 1103,750 Dresdener Bankverein 7 126,00bz0

11 0 s n et 7 s i 7 5Zuss Gold R 1881 87 5 109,500 Orel Griäsi 1889 4 Bergwerks U Hütten Ges Essener Kredit t2 Orient Anl II Rjäsau Koslow 4 1102,600 Aplerbeck 2 120,80B So War n e ho do III NRjaschk Morczansk 5 Arenber ergweric 50 759 iungg 13 30do Nieolat Opiig 4 Rybinet Bologeye 4 107 000 Bure er 99 er 2 we Je9 r 5 99 5 v Sfj ne n 2 per alzwerk 39 50bzB Hamburg Hy oth B 8 158,5067 e R u n l Ah 103,906 Berzeélius 6 125 20b20 Königsber Fereingb 5 114,50B er2 0 gar 102,60b e Transkaukasische Bismarckhütte 15 202,251 Leip wer 10 1988 50 bs er W s z War akan W eng J r e eng h merrd 7 ro 8 Ser Concordia Bergwerk 250 00b G Mnedeburger Friv 5Sereg St m i 3 F r Oblig W r e 1 h hen e d un iötlöor n deo do 820 72 o unkdb b 19061 102599 Consol Marie 8 1113,00b26 Pr Dyp B Spielb 6 133 750r e f Aanitoba a 1933 105 800 Puxer Kobſen Kon 10 156,50b29 Prerg phnh B 124300
wo e eibe P z 6 u Northern Pac I b 1921 4 55 Eschiweiler Bergwerk 14 207 00b6 ealkredit Bank 46,750

o 400 Fres Tage u1450 do Pref 20770 l elenkireh Gussstahl s I67 Söbe undo 400 Fres oose II do Gen Iien I Georg Marien St A 8 1124,00b20r A 101,90b26 S Louis u S Fr rz 1931 s a do St Pr 18 zo R 0 do do 5 1100,50b26 eIndustrie Aktien Central Pacißic e o 5 86,00b2 Leipziger Börse 10 März RNi
A G k Anilinfabr 12,237 00b260natolische 5 96,50b26 k M Zt MAdmiralsgarten Bad 4 74,10b20Portug Eisenb O 1886 3 3 Sächs Rent Anl 95,850 4 Mansf Gew 1882 102,000Annaburger Steingut 14 180,50b do 1s89 do o 95,850 n do 1879 101,900Archimedes 10 173,00b2BSerb Eis Hyp Obl A 5 3 do 500 95,850 4 do Em 1875 101,900r an do i B Tr p Stadtobl 1884 100 o gbdo B Vilmersä T 26 1006 00 39/0 Staatsanl 1855 100 96,500 ſai7 do 1876 100,900 M
Braunschweiger Jute 15 186 60b 3/2 do 67 Kv 49/0 500 101,000 3/2 Altb Landoblig 1000 102,505h e B 7 t Bisenbahn Stamm Aktien 31/5 Landrentendr 50099,000 3 do do 500 102 508 b

3erliner Bockbrauerei 5,00b rii Koniget 71 13 S a Divr u n 7 h r n T T Div Bisenb Stamm Akt 5 Leipz Baubank 104,006
Brsl Eisenb Linke 14 242,800 Buschtiehrader B 13 15 Aussig Tepl 500 fl 329,000 do Elektr Werke 131,500Breslauer Oelwerke 5 t 97,000 Halberst Blankenb 31/,144,75b2 8 Böhm Nordbahn e 4 do elektr Strassb 154,756
Cement Bau Ges 12 155,500 Ital Meridional Eb 131,2562613 Buschtiehrad Iit A 303 00b 66Gdo Gr elektr Strassh 234,003
Charlottb Wasserwerk 9 326,500 Fura Simpi ky Westhb 4 82,500 12 do do B 286,50B 10 do Bierhr Reudn xChem Fabr Schering 7 1553 00bz udwigshut Bexbach 11 II10f Galiz Ludw B 107,300 v Riebeck Co 208,500
Chemn Masch Zimm 9 177,256 8 G Graz Köflach 144,500 13 Lpz Kammgarnsp 181,000 a

rer Gas 11 215,50b2 3 Marienburg Mlawka 85,000 t 0 e Sehkeud etsch Gasglühl Ges 80 650,00b20 j mm do Wollkämmerei 120 rDische Jutespinnerei 12 148,25b20 Ausländ Tisenb Star DHiv Bisenb St P AKt 65 M Mansfelder Kuxe 1029,00 4
sehen 141 500 Stamm Prior AKtson 5 Hux Boden Mt 4 15 S u für 191 lZIberfeld Fe fabr 344 75b20 n R Sächs M F IIartm 191,2h W n Aussig Teplitz 7 J Am bur U 77 116 Jüehs Webelah
Freund Maseh Konv 16 256 750 Böhmische n re 2 Schöne iI Wien G i do est bahn S Thür Gasges Sp 25u en Ga Karl Ludw 5 107 30b2 Div Bank u Kredit Akt nnn Pr 250,000

do Brückenb kLonv 7 131 000 Graz Köflach T D 11 Allg D Kr A Lpz 209,40b20 7 S Thür Br V St 158,00B
do do St Pr 8 159 75 Kasehau Oderberg 97,90B 8 Dresdener Bank 165,50B do St Prior 138,00Hirsehberger Maseh 8 133 500 Eronpr Rud St Seh 100,606 6 Gothaer Privatb 133,500 6 Zeitzer Par u S A 116 750 2

Keyling Th Eiseng 5 124 50 Lemberg Crernowitz 10 Leipziger Bank 199,00 b do do Oblig 106,00BKurfürstenädamm es 364,006 Oesterr Nordwesthb 8 do her B 152,250 6 Zuckerfabr Glauzig 118,008 e
Ia Veioee Ital D 7 79 bethalb J o S Juh Ban 126,500 5 Zucicerraft Halle II7,500 eLudw Löwe Co 24460,00b S dösterreich ILomb 21000 6Awickauer Ausl Bisenb Pr Obl hMäalzerei Wrede 7 110,6060 G ngar Galiz gar w 9 Aussi re itzer t 99 90BMagdeburger Banbank 1 72,00 b Div Industrie Papiere 4 ßöhn Not pabn 101 750Magdeb Plerdehahn 7 271,75baB S S e 9 Chernn Werkz 2zim 178,00B 5 do o Gold 107 005 von
Neuroder Kunstanstalt 7 128 00 be r g r 2 T T I 24 Cröllw Papierfabr 295,000 4 Buscehtiehr 1896 stfr 101,650 No
Nordd Liswerl 41 107 00620 W arschau Terespol 9 0 tordd Eiswerke 107 90 do Schldvschr 101,300 4 do do 101,6650 kreiHmnlbüsGereltzebaft i 200,00b Warschau Wien F 3 PDörstewitz Rattm 5 do Em 1868/71/72 107,000 auß
Oppeln Portl Cem 11 166,2566 3 D W A Sonderm A a Gold dEazzage 485,900 ſGotihardbiann 6,5 147,600 Stier Vorz A l 139 5 Dux 006 erPferdebahn Breslauer 9 310,80b2 ſtal Meridionauz 6 I 22 Gemenge e w W ges 1871 18 und
Saline Salzungen 5 6809,100 Lüttich imburg O 45,500 9 Germania Schwalbe 162 75B 5 do do 1874 111,606 indSangerhäuser Masch 22 312,500 ILuxemb Pr IIur 113,75620 19 Gersd Stkb V St A 10000 41 läraa Köüneher 101,250 o
Schäfer u Walcker 0 81,600 Pschweiz Centralbahn 7 1236,8062 54 do do Pr A I 885,000 do Em v 1871 u 72 103,250 für
Schlesische Cement 14 216 do Nordostbahn 6 1100,500 49 do do do II 790,000 4 Kaschau Oderberg 100,000

n o 2266 00b do Unionbahn 3 75,90B I Hallesche Str B 112,6500 4 Prag Dux GoldSiemens Glas Industr 12 224 1 Kette Elbsch G Akt 473,500 5 45 Gold 111,0086 r
Stettiner Cham Didier 17 420 00 b 4 Körpisd Zuckerfb 117,600 I 5 Prag Turpau
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